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S)ic Spoliée! der Sukunft
Sic Süricher -îpoli3ci hat kûrçlich einen

Somben-Grfolg errungen!
(Sine 21n3ahl preikender Schreiner forderte

einen arbeitenden Senfterpuher auf, mit ihnen
3U feiern.

Ginem hin3ukommenden Sßoli3iftcn gelang
es: ÎDie Streikenden oon ihrem Vorhaben
ab3ubringen: den armen Senfterpuher aus
feiner üblen Gage 3U befreien : den als
Verkehrshindernis an3ufehenden Gehreiner- Auflauf

3U befeitigen.
Senkft d u roohl, rückfländiger Cefer, es

fei dem 2ïïanne des ©efehes oielleicht gelungen.
Oh nein!
Sem hin3ukommenden ÎJjloli3iften gelang

es, roenn auch erft nach freundlichem Sureden,
den Senfterpuher 3U beroegen, die 2lrbeit
niederlegen, um roie der ßüter der Ordnung

gan3 richtig folgerle, ruheftörende 223irkungen
der ungehobelten Schreiner 3U oermeiden.

3)iefer pioli3ift ift dem ©eifte feiner Seit
oorausgeeilt und hat erkannt, roohin Schiedsrichter-

und dergleichen 2Iemter eigentlich
gehören. 3n die ßände der 33oli3ijlen. 2Somit
er folgende Slusblicke in die Sukunft geroährt:
23or meinem ßaufe johlt und lärmt eine mit
23ier gefüllte Schar junger Ceute. Ginen hin-
3ukommenden 33oli3ijlen bitte ich, hiegegen
ein3ufchreiten. 2Iein, erklärt mir diefer, es
roäre gan3 falfch, diefe fingenden Ceute jeht
3U jîôren. Singen ijï ©efühlsausbruch der
Seele und foll darum niemals gehemmt roerden.

2iber, fügt er hin3u. indem er mich noch
in freundlicher 2Seife über die Siele und
Bedeutung des 2ïïânnergefangs aufklärt, aber
hätten Sie, mein ßerr, denn nicht Cuft, hier
mit3ufingen? Siefen Ceuten fehlt unbedingt
eine Senorjlimme, roie Sie fie haben!

Sa ich mich oor den Solgen eines 2Sider-
ftandes gegen poli3eiliche Anordnungen fürchte,
gröhle ich mit.

3m ßaufe neben dem 33oli3eigebäude, roo
die ßerren Siebe des Jahrganges 1950 oer-
fchiedentlich lohnende 2irbeit finden konnten,
ohne jemals oon den ßütern der Sicherheit
beläftigt 3U roerden, roar roieder eingebrochen
roorden.

Giner im ßaufe roohnenden, fednigjährigen.
gichtkranken 2Safchfrau roar es gelungen, den
Sieb 3U ertappen und ihn in dem Simmer,
das er gerade einer gefchähten Surchficht un-
ter3og. ei^ufchliefeen. 2luf die ßilferufe der
Srau kam 3uerft der im gegenüberliegenden
ßaufe roohnhafte, feit 3abren oollfländig taube
Pförtner herbei, dem roeitere beher3te 2Ränner,
die im Keller mit ßol3hacken befchäftigt
geroefen roaren, folgten. 2Iachdem man dem
tauben Pförtner in einer knappen halben

Hotel 1ri^ealer s Konzerte Cafés
ZÜRICH

:: Stadtttieater ::
Samstag, abends 7 Uhr: Lohengrin", Oper v. R. Wagner.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Pusztakavalier", Operette

von A. Szirmai.

Pfauenttiosl±e x*
Samstag, abends 71io Uhr: Die fünf Frankfurter", Lustspiel

von K. Rössler. Sonntag, abends 8 Uhr: Zum
ersten Mal: Der Blaufuchs", Komödie v. Franz Herzog.

Corso - TheaterTäglich abends 8 Uhr:
GastspielSteiner-Kaiser'sWienerOperetten-Ensemble

Der Vogelhändler".
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3^2 u. abends 8 Uhr.

Hotel Rlbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
IPf. Kolirle.

Restaurant

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^snpvial it3+ Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OjJCZldllLdL. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Köche.
1705 Inh. ber: Franz N<aQ.

OJ~
ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Restaurant Waldhaus Doltler
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte!
Nachmittagstee Hausgebäck

rirshtcoilhahn &}° Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-UldlilOCllUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

PERSONAL

jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen - Zeitung"
in Zürich.

WienerQféC(X||Pp
Limmatquai 10 Vj^* * * *

Ungarisch« KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzarte

American Bar17« Inhaber H. ANGER.

?Verbringen Sie die WINTER- ABENDE im

| Grand Café de la Paix", Sonn: nquai f
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE J

aini:itBiiiiiiiii!!inni!iiiiii!iiiw^^

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Büffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

77

Restaurant Café

Zur Katiflettten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2 25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speist karte A fmerksame Bedienung.

Feinste in- und auslindi;che Weine, oilen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

+ 5um großen f)trfd)cn +
RuttclgolTe 8, nöchft ßahnbofflrQfje

/înerFannt billîgfrea $rül>ftüd?0*Reftaurcint 1

6pc3ialitot: £eberPnödel und 6d)übUnge!

Vornehmstes

Familien.'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Amerlc. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei 1696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

m

i
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. Künzler-LutZ

- Schifflände 26
WW zwischen Bellevue

und Helmhaus
ZÜRICH 1

Bekannt prima Küche. Dîners à 1.70 u. 2.20'
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter-Jung.

Völlerei

Die Polizei der 55ukunst
Die Juncker -Polizei Kot kürzlich einen

Bomben-Erfolg errungen?
Eine Anzabi streikender Sckreiner forcierte

einen orbeitenclen Sensterpuher auf. mit ibnen
zu seiern.

Einem binzukommencien Polizisten gelang
es: Die Streikenden von ibrem Aorkaben
abzubringen: clen armen Sensterpuher aus
seiner üblen Lage zu befreien: cien als Aer-
kebrsbinciernis anzuseilenden Scbreiner- Aus-
lauf zu beseitigen.

Denkst d u wobl. rückständiger Leser, es
sei dem Alarme des Gesehes vielleicht gelungen.

Ob nein!
Dem binzukommencien Polizisten gelang

es. wenn aucb erst nacb sreundlicnem Zureden.
den Sensterpuher zu bewegen, die Arbeit nie-
derzulegen. um wie der Küter der Ordnung

ganz ricbtig folgerte, rubestörende Wirkungen
der ungenobelten Scbreiner zu vermeiden.

Dieser Polizist ist dem Geiste seiner Zeit
vorausgeeilt und bat erkannt, wobin Scbieds-
ricbter- und dergieicben Aemter eigentlicb
gebären. In die Kände der Polizisten. Womit
er folgende Ausblicke in die ZuKunst gewäbrt:
Bor meinem Kause jobit und lärmt eine mit
Bier gefüllte Scbar junger Leute. Einen kin-
zukommenäen Polizisten bitte icb. biegegen
einzuscbreiten. Nein, erklärt mir äieser. es
wäre ganz salscb. äiese singenden Leute jeht
zu stören. Singen ist Gesünlsausbrucb der
Seele und so» darum niemals gebemmt werden.

Aber, sügt er binzu. indem er micb nocb
in sreundlicber Weise üder die Ziele und Be-
deulung des Alännergesangs ausklärt, ober
bätten Sie, mein Kerr. äenn nicbt Lust, bier
mitzusingen? Diesen Leuten sebit unbeäingt
eine Tenorstimme, wie Sie sie baben!

Da icb micb vor äen Soigen eines Widerstandes

gegen polizeiiicbe Anordnungen fürckte.
gröble icb mit.

Im Kause neben dem Poiizeigebäude. wo
die Kerren Diebe des Iabrganges I93O ver-
scbiedentlicn lobnende Arbeit sinden konnten.
obne jemals oon den Kütern der Sicberbeit
belästigt zu werden, war wieder eingebrocken
worden.

Einer im Kause woknenden. seckzigjäkrigen.
gicktkranken Wascksrau war es gelungen, den
Dieb zu ertappen und ibn in dem Zimmer.
das er gerade einer gescbähten Durcbsicbt un-
terzog. einzusckiießen. Aus die Kilseruse der
Srou kom zuerst der im gegenüberliegenden
Kause wobnbaste, seit Iabren vollstänäig taube
Psörtner berbei. äem weitere bekerzte Alänner.
die im Aelier mit Kolzkocken bescbästigt ge-
wesen waren, soigten. Nacbdem man dem
tauben Psörtner in einer knappen baiben

ls

-s jSî^âîîZn^si^î^r -îî
Lsmsts,?, sbsncis 7 Lkr! I^okerijziin", Oper v. kt. ^ssner.
Lonntss. absncis 8 Lkr: Der k'nsstkààvnlier", Opsrstts

von ^. Lzirrniii.

Lilmst.iA, sbsncls Lkr: vis tunk Lis-nkkurter", Lust-
snisl von X. ktössior. tzonntüßi. sbsncls 8 l^kr: /!>um
«rstsn HIg.1: OerLIantuoks", Lomöciig v. Lr-ni?. Ler/.vA,

LäZiieb ndencis 8 Lkr:
kZ8t8llie> 8töillSs-I(cti8ki'8 ^ikilkl llll^

ver VogeMänlUer".
LonntsK zwei VorstsilunAsa, ng.ekm. Zl/z u. sbsncls 8 Lkr.

là! Nldula
klâckst tisuptbsknkof Lcnützengssse Z

lZui eingenickà Gimmel' v. l^i'. an

LurgerlÍLnes Restaurant

Ltamnksvbsekstrasss Xsks Hs.uptbàknkok
^rkôkte Lsxv mit soksttllzern Lsrten unci serrasse.

^r>e>?iol it?t » Vsàu?er, VsUker, Scevein unà Lusxunuer, : ^

gm ^ürjokdorg i.c>tmsnäsr /^ussiobtspunkt
Vollständig rsnovisrts Qsssllsoksttsräums :-:

vînens, 8oupei»s à pnîx fixes, à la cs^te!
IVsckmittagstee lrtlausgedäck

slrsbteoilliiikill ^b kömerliok slie S Iviinuten bis 12 Ukr nscbts. Abonne-UlciIllàvIIUllII» ments zu fr. Z.- (20 Lts. bersvätts, l0 Lts. talwärts).

IMMI.
jecler >^rt tinciet msn
sm sicbersten ciurck ein
IriiSiOi îìî in cier

8àei?.ei' i/Vtllîiieii-Ieltiilix"
?iil»i-îl>.

^-ener^^ffilssss
iLtmrnstqu,« ,0 V^à^â â K R

Ungsrl»vl,« IlI>>>»tIorKsp«>IS l'i-gbc-k 2 Xc>n-»rt«

î Vorbringen Sis äis VVINI'tll-t. 4LLl»OL im ^

: lîrllnll cakê ..Se la paix". !onn nyllll! ;
è Künstler- Konzerts ««-s tt-us-v^gnesters ^. l^»eil>LL H

MM»»!»»»»»!!»!!»»»»»»!»»!!»!!»!!!!!!!»!!!»»»»»!»»»!»» ^
AUs ^rlriscliungsn sinss Isin gs.llkrisn Lglss, ^,is
tf, cZIscss, ics-crssm-Sociss Loûpss giscèss
/^msricsn-lZcinks in unsrrsictitsr /^usv,sii> ^sitss
tZuffst îsisprxznrul für l'isckbsstsiiung riottingsn

S9ll. fVIitliöIii<->1srLmllfs>iiung V/. â. V. SI'UIZ^

daté - kîestaunanî

apoiiokoi«
ttpollostrssse, b. tireuiplsti

Sper. : Alte in- u. auslâncliscke ì^/eine.
Ink.: /X. »aucn, »püken cstê «igi. 1815

Restaurant (ûatê

^üricti I ?eâanstr. 13
Oiner k'r. 2 26. Louper Lr. 2. à lâ carte -« jecler 2Ieit.

I<.eicbbsli. 8pei»tlcârte ^ krrierlcsâme Leciieri^riZ.
Leiliste ia- uncl âcisliricli? clie V^tiae. oiieri

uricl in Llâscberi. Lterri-Lràu.
Huri > iri ÄNQ'IZier.

Ls -liipkieklt sicb bestens : L. IvIV^LLK-LKIZV

4- Zum großen Hirschen 4-
Nuttelgasse 8, nächst Sahnhofstrahe

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Neftaurant
Spezialität: LeberknöSel unü Schüblinge!

«. ;>gi.

c7a/^
am />/a/-e

c?o^^//o/-c?/
/^/ve o'c/oc^

T'en n/n/

7e/<>/?/îc>n-Vvo..'

Wc?//

lXssIno kvstsursnt ilirekt sm Ses
Osssltsobgfîssâlo tür l-took-siisn unä Vsrsins
Qrosssr Qsrìsn. Olt^kS sHI. lXIINTlvI'-'il.Ut?

^ S » F «? FF F
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